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Sprachsensibler Unterricht

•  ist kei  )usatza ge ot, so de  ‘egelu te i ht it i teg ie te  Sp a hfö de u g;

•  a htet auf die Dife e zie u g z is he  Alltags- so ie Bildu gs- u d Fa hsp a he;

•  p üt I halte u d Mate ialie  auf sp a hli he A fo de u ge ;

•  macht transparent, welche sprachlichen Kompetenzen im Unterricht erworben werden 

üsse , u d füh t zu ih e  s ste ais he  Auf- u d Aus au;

•  stellt dazu sp a hli he Hilfe  u d Le gelege heite  e eit S afoldi g .

Die Anpassung der sprachlichen Komplexität an den Kompetenzstand der Lerngruppe wird als S afol-
ding e gl. s afold = Ge üst  ezei h et. Da ei e de  sp a hli he Hilfe  ie ei  Ge üst aufge aut, 

e  die Le g uppe u te stützt e de  uss, u d iede  a ge aut, e  de  a gest e te Ko pe-

te zsta d e ei ht u de. Das A aue  ist ei  i hige  Besta dteil de  Fö de u g; es ka  s hließ-

li h ede  )iel des U te i hts sei , die Bildu gs- u d Fa hsp a he zu e eide , o h sie stets u  
ü e  Hilfe  e älige  zu kö e . Dahe  üsse  die S hüle i e  u d S hüle  zu  ko pete te  Ve -

e du g dieses ‘egiste s efähigt e de . Do h ie ka  das ge au geli ge ? Wi  gehe  die Dei-

iio  o  sp a hse si le  U te i ht dazu ei al S h it fü  S h it du h.

1. Sprachsensibler Unterricht ist Regelunterricht mit integrierter Sprachförderung

Die e ste Ma i e lautet, i teg ai  zu a eite , d. h., kei e Sp a hfö de stu de  auße hal  des egu-

lä e  Fa hu te i hts zu ge e , so de  die Sp a he i e  u itel a  da  zu  The a zu a he , 
e  es die u te i htli he Situaio  e fo de t. Wi  gehe  da ei da o  aus, dass i  ei e  ‚gute  

U te i ht au h gut Sp a he gele t e de  ka . Es gelte  dahe  i e  die allge ei e  didaki-

s he  G u dsätze i  U te i ht: Es ist i hig, dass die Leh k at sel st zu  Ve stä dli hkeit de  U te -

richtsinhalte beiträgt, indem sie möglichst deutlich spricht und viel visualisiert. Außerdem sollte sie 

geduldig it de  S hüle i e  u d S hüle  sei  u d ih e  aus ei he d )eit zu  Na hde ke  u d 
zu  Fo ulie u g ih e  Beit äge zu  Ve fügu g stelle .

Die Leh k at sollte si h da ü e  i  Kla e  sei , dass sie sp a hli hes Vo ild i  U te i ht ist. Das 
bedeutet, dass sie anspruchsvoll und präzise sprechen sollte. Die Lernenden werden idealerweise 

i e  iede  auf die sp a hli he E e e hi ge iese . Dies ka  so ohl i plizit du h eiläuiges 
Ko igie e  ode  ‘ekodie e  e folge , a e  au h e plizit du h ofe es The aisie e  o  sp a hli-
chen Aspekten. 

I  U te i ht sollte ei e a gsf eie At osphä e he s he , da it die S hüle i e  u d S hüle  
si h t aue , ofe  F age  zu stelle . Die Leh k at sollte sie dazu e uige  u d e tsp e he d se -

si el eagie e . Da ü e  hi aus sollte 
der Unterricht an das Niveau der Lern-

gruppe angepasst sein, indem mögliche 

Vorerfahrungen in die Planung einbezo-

ge  e de . Jede  Fo ts h it ist e t-
zus hätze , da it die S hüle i e  u d 
S hüle  e ke , dass ih e E t i klu g 
gesehen wird. Ein Lob im passenden 

Mo e t ka  die Moi aio  ü e  ei e 

Die Lehrkrat uss wisse , dass sie  
das i higste Spra h or ild ist.

Stefa  Jeuk

„“
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lä ge e )eit stä ke . Si he heit i  U te i ht ge i e  iele S hüle i e  u d S hüle  dadu h, dass 
die Leh k at ofe  u d e lässli h ezügli h ih e  )iele u d E a tu ge  ist. Au h ‘ituale, z. B. die 
Gestaltung des Unterrichtsbeginns oder der Einsatz von Arbeitsmethoden, kann zu einem lernförder-

lichen Klima im Unterricht beitragen.

S hließli h sollte i  jede  U te i htsstu de ögli hst iel ko u izie t u d ges h ie e  e de  – 
Ü u g a ht eka tli h de  Meiste . Dazu si d a iie e de Sp e h- u d S h ei a lässe i  e s hie-

de e  Sozialfo e  si oll, die de  Ei satz u te s hiedli he  sp a hli he  Mitel e fo de , z. B. i  
Pa t e a eit, i  U te i htsgesp ä h ode  i  Klei g uppe . Die S hüle i e  u d S hüle  üsse  
da ei sp a hli h egleitet e de ; e t ede  du h a gepasste Mate ialie  ode  du h de  Ei satz 
e s hiede e  Methode , z. B. das laute De ke , das dazu a egt, jegli he Ha dlu ge  u d De k-

wege zu verbalisieren.

Jede  U te i ht ist i di iduell. Alles hä gt o  de  je eilige  Leh k at u d de  je eilige  Le -

g uppe i  je eilige  Leh -Le -Sei g a . Dahe  ist es u ögli h, ei  ko k etes ‘ezept fü  geli ge -

den Unterricht mit integrierter Sprachförderung zu geben. Dennoch gibt es einige Elemente, die sich 

bislang bewährt haben.

Dazu zählt, dass de  U te i ht das Vo isse  de  Le g uppe aki ie e  sollte. Hie fü  ist es si oll, 
de  )uga g zu ei e  fa hli he  Gege sta d ü e  ei e  e ste  alltagssp a hli he  u d ei eh -

sp a hige  S hüle i e  u d S hüle  ggf. e stsp a hli he  ü dli he  Austaus h zu ilde . Dies 
kann im Unterrichtsgespräch, zu zweit oder in Kleingruppen geschehen.

De  S hüle i e  u d S hüle  sollte die Gelege heit ge ote  e de , die I halte, Aufga e stellu -

gen etc. zu reproduzieren, um das Verständnis zu sichern. Das Angebot Hat o h je a d F age ? wird 

o  S hüle i e  u d S hüle  häuig i ht ah ge o e , da sie e t ede  i ht i  de  Lage si d, 
ih e S h ie igkeite  i  Vo feld zu e ke e  u d/ode  ko k et i  Wo te zu fasse . Ma he olle  si h 
au h i ht die Blöße ge e , i  de  Klasse zu ofe a e , dass sie et as i ht e sta de  ha e . Ei e 
si olle ‘ep odukio  i d gezielte  a geleitet, i de  die Leh k at dazu aufo de t, die Aufga e -

stellung oder den Text in eigenen Worten umzuformulieren. So werden Verständnisschwierigkeiten 

schnell sichtbar und können noch vor der Erarbeitungsphase behoben werden. Trotz dieser Interven-

io s aß ah e sollte i  Vo feld da auf gea htet e de , de  I put sp a hli h a  das Le g uppe -

i eau a zupasse . Wi  ko e  i  eite e  Ve lauf o h da auf zu ü k.

Sprachliche und fachliche Inhalte sollten immer gemeinsam erarbeitet werden. Es kann durchaus in 

ei zel e  Teils h ite  ei e  Aufga e stä ke  u  die fa hli he ode  u  die sp a hli he E e e gehe ; 
jedo h sollte das E ge is i e  ei e si olle Ko i aio  o  I halt u d Sp a he zu  )iel ha e . 
Dahe  sollte  sp a hli he Mitel eispiels eise i ht isolie t i  Wo tliste  e itelt e de , so de  
i  ei e  ko u ikai e  Ko te t ei ge etet sei . )ude  sollte de  U te i ht ögli hst ha dlu gs- 
u d p o le o ie ie t sei . Das edeutet, dass de  Ausga gspu kt o  U te i ht ei  P o le  da -

stellt, das äh e d de  Stu de gelöst i d. Au h ei e i te essa te F age ode  ei  Phä o e  e fülle  
de  ) e k, das Le e  i  ei e  )usa e ha g ei zu ete . Ideale eise ist de  Ausga gspu kt des 
U te i hts i ht öllig iki  u d u  i  ‘ah e  des U te i hts ele a t, so de  ögli hst ah a  
realen Handlungsanforderungen. Die Lerngruppe soll schließlich nicht nur Fachwissen erlernen, um 

ei e Klasse a eit zu estehe , so de  u  i  de  auße s hulis he  Welt ha dlu gsfähig zu sei  – 
sowohl fachlich als auch sprachlich. 

S hließli h sollte die ü dli he U te i htsaki ität i  ei  s h itli hes Fo at ü de , da it die 
S hüle i e  u d S hüle  ih e E ke t isse u d die eu gele te  I halte zu Papie  i ge  kö e . 
Das Schreiben von Texten sollte dabei nicht ungesteuert, sondern durch konkrete Vorgaben struktu-
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ie t e folge . Die Aufo de u g Schreibt ein Protokoll zu dem Experiment enthält keine steuernden 

Vo ga e , sodass es ah s hei li h ist, dass die S hüle i e  u d S hüle  it de  Aufga e ü e fo -

de t si d. I e hi  ist das P otokoll ei e sta k o ie te Te tso te. Ei e sp a hse si le Alte ai e 
ä e es, e  die Leh k at ei  st uktu ie tes A eits lat fü  die Le g uppe o e eitet hat, das 

die ei zel e  S h ite ei es P otokolls Vorbereitung, Durchführung, Beobachtungen, Deutung o. Ä.  
so ie ei ige geläuige Ph ase  z. B. Es ko te eo a htet e de , dass …; Daraus kann gefolgert 

e de , dass …  o gi t.15

Erste Untersuchungen zur Wirksamkeit solcher sprachförderlicher Maßnahmen nach dem S afol-
ding-P i zip zeige , dass S hüle i e  u d S hüle  du h die Hilfestellu ge  so ohl ua itai  als 
au h ualitai  esse e Te te e fasse  als sie es oh e de a ige Fö de aß ah e  geta  ha e  gl. 
Gi o s ; K i a .

.  Sp a hse si le  U te i ht a htet auf die Dife e zie u g z is he  Alltagssp a he so ie Bildu gs- 
und Fachsprache

Ve is he  die S hüle i e  u d S hüle  die Alltagssp a he it de  Bildu gs- u d Fa hsp a he, ka  
es zu Miss e stä d isse  u d Sp a hs h ie igkeite  ko e . Es ist dahe  i hig, dass de  S hüle-

i e  u d S hüle  kla  i d, dass es e s hiede e ‘egiste  gi t, ozu diese da si d, u d o  alle , 
as das eu zu e le e de ‘egiste  de  Bildu gs- u d Fa hsp a he leistet u d ie es fu kio ie t. 

Dieses )iel ka  auf e s hiede e Weise  e ei ht e de :

Typische sprachliche Phänomene der Bildungs- und Fachsprache sollten immer wieder explizit ange-

sp o he  e de . Das ka  eiläuig ei  Besp e he  o  A eitse ge isse  passie e  z. B. du h 
das Ko ektu e halte  z . Aufo de u ge  ie Ka st du das o h al isse s hatli h u fo u-

lie e ?  ode  gezielt du h Ü u ge  zu  E ke e  u d A e de  t ai ie t e de  z. B. ildu gs- 
und fachsprachliche Strukturen in Texten markieren, besprechen und anschließend bei der eigenen 

Te tp odukio  a e de .

Es ist da ei e pfehle s e t, i  U te i ht o  ei fa he  Täigkeite  u d I halte  auszugehe  u d 
die Komplexität dann zu steigern, vor allem durch eine Sukzession von der Alltags- zur Bildungs- und 

Fa hsp a he u d o  ü dli he  zu s h itli he  Ko u ikaio . 

Gezielte Ve glei he de  ‘egiste  a he  
der Lerngruppe bewusst, wie die Bil-

dungs- und Fachsprache im Vergleich zur 

e t aute  Alltagssp a he fu kio ie t 
und wo die Unterschiede liegen. Eine 

konkrete Methode ist beispielsweise, 

z ei Dei iio e  fü  ei  Fa h o t e -

fassen zu lassen, von denen eine all-

tagssp a hli h, also fü  Laie , fo ulie t 
ist und eine weitere bildungs- und fach-

sp a hli h, also fü  Fa hleute, ko zipie t 
ist. Analog kann auch mit Blick auf Satz-

st uktu e  gea eitet e de : Wie sagt a  et as i  Alltag u d ie sp e he  die Wisse s hatle-

i e  u d Wisse s hatle ? Wa u  sieht ei  Fa hte t ode  -gesp ä h ga z a de s aus als ei  pe -

sönlicher Chat oder ein Gespräch unter Freunden? Von dieser Verstehensbasis ausgehend können 

15 Siehe au h Bi kes .

Im Unterricht geht es darum,  

die Ler e de  s hritweise u d ko i uierli h 
von der Verwendung der Alltagssprache  

zur ko pete te  Ver e du g der Bildu gs-

sprache zu führe .

Niedersächsisches Kultusministerium

„
“
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ko k ete St uktu e  de  Bildu gs- u d Fa hsp a he e a eitet e de . Da ei da f die Fu kio  des 
‘egiste s i ht e a hlässigt e de . Die S hüle i e  u d S hüle  e de  die Wisse s hatssp a-

che stä ke  akzepie e , e  sie ih e Bedeutu g u d Fu kio  e sta de  ha e .

Dies gilt i ht u  fü  de  s h itli he  Be ei h, so de  au h fü  die ü dli he Ko u ikaio  i  
U te i ht. Die Gesp ä hsfüh u g de  Leh k äte ist ei  i hige  Fakto  i  sp a hse si le  U te -

i ht. Me e /P edige   e deutli he  dies a ha d des folge de  Dialogs:

„Sa a ei de  e st alige  Bet a htu g ei es falle de  li ea e  Fu kio sg aphe : ‚Das ist 
au h li ea , das geht z a  i  de  Kelle , a e  au h i e  so.  zeigt it de  Ha d die glei h lei-

e de egai e Steigu g

Leh e : ‚Aha, du ei st, die fällt z a , a e  i e  i  glei he  Weise? Da  sage  die Mathe a-

ike , die Fu kio  hat i e  die glei he Steigu g.

Sa a: ‚A e  die steigt ja i ht, so de  fällt!

Leh e : ‚Si t, das üsse  i  u s o h al a gu ke , ieso a  i  de  Mathe aik t otz-

dem von Steigung redet. Halten wir erstmal fest, sie fällt immer gleichmäßig, deswegen ist sie 

li ea “ Me e /P edige  : .

Die Leh k at g eit die sp a hli he U si he heit de  S hüle i  i  diese  Beispiel se si el auf u d 
macht mit der Aussage Da  sage  die Mathe aike  deutlich, dass es sich hier um ein bildungs- und 

fa hsp a hli hes Phä o e  ha delt, das o h zu esp e he  ist. I  de  a s hließe de  Sp a h e e-

io  ka  die Leh k at o h als da auf ei gehe , i iefe  si h die athe ais he u d die alltags-

o ie ie te Sp e h eise u te s heide , u  zukü tige  Miss e stä d isse  o zu euge .

. Sp a hse si le  U te i ht p üt I halte u d Mate ialie  auf sp a hli he A fo de u ge

Ein weiteres Merkmal sprachsensiblen Unterrichts ist, dass bereits bei der Planung von Unterricht 

auf sp a hli he A fo de u ge  i  Te te , A eits läte , Medie  et . gea htet i d: E thält de  Te t 
zahl ei he  Fa hte i i? Si d die Sätze ko ple  u d üsse  aufges hlüsselt e de ? Ist de  Ope-

ato  i  Bezug auf die sp a hli he  Mitel, die zu  Te tp odukio  e öigt e de , e eits eka t? 
Tau he  ele a te Ph ase  auf, die die S hüle i e  u d S hüle  i e  iede  au he  u d die 
dahe  auf jede  Fall geü t e de  üsse ? Wu de  de a ige sp a hli he A fo de u ge  ide ii-

ziert, bestehen grundsätzlich zwei Möglichkeiten, damit umzugehen:

Ei e Opio  ist es, das Mate ial, das i  U te i ht zu  Ei satz ko e  soll, so zu ü e a eite , dass 
es aus si h he aus e stä dli h ist. Dies ka  eispiels eise du h das Hi zufüge  sp a hli he  Hil-
fe , z. B. Wo ts hatz- u d Fo ulie u gshilfe  ode  E klä u ge  zu  Te t, ges hehe . So ist fü  die 
A eitsphase des U te i hts gesi he t, dass die S hüle i e  u d S hüle  i ht ü e  die Sp a he stol-
pern, sondern sich auf die inhaltliche Ebene konzentrieren können. Diese Maßnahme ist eher kurz-

f isig, da de  Le g uppe ledigli h fü  ei e  ko k ete  )usa e ha g e tlaste de Hilfe  a ge o-

ten werden.

Ei e z eite Opio  ist es, die Le g uppe zu s hule . Da ei i d st ategis hes Wisse  e itelt, ei-
spielsweise eine Lesestrategie zum Umgang mit schwierigen Fachtexten. Diese Strategien können die 

S hüle i e  u d S hüle  i e  iede  a e de , sodass diese Maß ah e ehe  la gf isig i kt 
u d fü  a de e )usa e hä ge ge utzt e de  ka . 
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4.  Sp a hse si le  U te i ht a ht t a spa e t, el he sp a hli he  Ko pete ze  i  U te i ht 
e o e  e de  üsse , u d füh t zu ih e  s ste ais he  Auf- u d Aus au

Der vierte Anspruch an sprachsensiblen Unterricht ist, sich nicht nur mit fachlichen Lernzielen zu 

es hätige , so de  die Auf e ksa keit au h auf sp a hli he Le ziele zu i hte . Diese sollte  i  
jede  Stu de ei e ‘olle spiele , e glei h sie i ht i e  e plizit a gesp o he  e de  üsse , 
so de  au h eiläuig i s Ges hehe  i teg ie t e de  kö e . I  jede  Fall sollte  die sp a hli he  
Le ziele fü  die Le g uppe e e so t a spa e t sei  ie die fa hli he  Le ziele. 

U  das zu e ei he , sollte die Leh k at i  de  Vo e eitu g des U te i hts sp a hli he Le ziele 
dei ie e . So ka  i  Geog aieu te i ht eispiels eise das )iel laute , ei  Kli adiag a  ko ekt 
versprachlichen zu können. Im Vorfeld muss dazu die Frage beantwortet werden, welche sprachlichen 

Mitel hie fü  e fo de li h si d.

Diese werden dann als Teillernziele festgehalten. Ein sprachliches Teillernziel im Kontext Beschreiben 

von Klimadiagrammen kö te eispiels eise sei , dass ei s hlägige Fa h ö te , z. B. a id/hu id, 

Te pe atu a plitude, Klimazone, geü t e de , u  die da gestellte  Phä o e e i  Diag a  ko -

ekt e e e  zu kö e . Dazu gehö e  au h t pis he Ph ase , z. B. Das Diagramm stellt den Jah-

esga g de  Te pe atu  i   da , i  de  Se k e hte  lässt si h … a lese , u  de  S hüle i e  u d 
S hüle  O ie ie u g zu iete . Auße de  folgt die Bes h ei u g ei es Kli adiag a s ei e  fest-
gelegte  ‘eihe folge u d geht o  fo ale  Date  ü e  die Bes h ei u g zu  E klä u g u d Deu-

tung. Auch dieses Textmuster sollte ein Teillernziel sein. Mehr als drei sprachliche Anforderungen soll-

te  i ht i  ei e  U te i htsstu de the aisie t e de , u  die Le g uppe i ht zu ü e fo de . 
I  de  a hfolge de  Stu de  ist es da  i hig, die e o e e  sp a hli he  Mitel zu ü e  u d 
zu fesige .

.  Sp a hse si le  U te i ht stellt sp a hli he Hilfe  u d Le gelege heite  e eit 

Sp a hli he Hilfe  si d ko k ete Methode  u d Maß ah e  fü  de  U te i ht, die de  S hüle i -

e  u d S hüle  de  E e  de  Bildu gs- u d Fa hsp a he u d de  U ga g da it e lei hte  sol-
len. Das können beispielsweise Poster oder Lernplakate sein, die gemeinsam mit der Lerngruppe 

e stellt u d i  Klasse au  aufgehä gt e de . So kö e  sp a hli he Ko e io e  zu iede keh-

e de  A fo de u ge  fü  alle si ht a  festgehalte  e de . Die sp a hli he St uktu  o  esi -

te  Te tso te  i d t a spa e t u d die Leh k at ka , i de  sie eispiels eise i  U te i htsge-

sp ä h auf das Plakat zeigt, eiläuig fü  die sp a hli he  Ko e io e  se si ilisie e  u d diese i  
Erinnerung rufen.

Ei e eite e Methode ist das Füh e  o  Po folios ode  Sp a hle hete . I  ei e  zusätzli he  
Het kö e  si h die S hüle i e  u d S hüle  Noize  zu s h ie ige  Wö te , i hige  Ph ase  
u d Te tso te  a he  u d diese Noize  ei de  Bea eitu g o  Aufga e  als Hilfe he a ziehe .

Es ka  auße de  hilf ei h sei , Wö te ü he  ode  Na hs hlage e ke i  Klasse au  e eitzu-

stelle , da it eispiels eise Wo t edeutu ge  ode  Doppeldeuigkeite  e ku det e de  kö e .

Als sprachliche Hilfen zu konkreten Texten bieten sich Stufungsmaßnahmen an. Dabei geht es darum, 

dass die Le g uppe i ht u gesteue t it de  Te t zu a eite  a fä gt, so de  du h Teils h ite, 
z. B. O d e , Bes h ite , Visualisie e  et ., Te tst uktu e  u d sp a hli he Mitel ide iizie t, e o  
die eige e Te tp odukio  egi t.
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Im Vergleich zu den sprachlichen Hilfen sind sprachliche Lerngelegenheiten keine konkreten Metho-

de , so de  g u dlege de e didakis he E ts heidu ge  zu  Gestaltu g o  U te i ht. Das )iel ist 
es, sp a hli he St uktu e  zu iede hole , zu ü e  u d auf diese Weise zu fesige . Sol he Le ge-

lege heite  e de  ges hafe , i de  U te i htsphase  gepla t e de , i  de e  de  Le g uppe 
st ategis hes Wisse  e itelt i d, z. B. Lese- u d S h ei st ategie .

Du h e plizites A sp e he  o  U te s hiede  z is he  de  ‘egiste , die The aisie u g de  
genauen Bedeutung von Operatoren und Fachwörtern sowie die Auseinandersetzung mit sprachli-

chen Normen im Fach erhält die Lerngruppe die Gelegenheit, die sprachliche Komponente des Unter-

richts nachzuvollziehen.

A  este  geli gt die I teg aio  o  Sp a hfö de u g i  Fa h, e  authe is he u d a iie e de 
Ko u ikaio ssituaio e  ges hafe  e de , die e s hiede e Le e ei he a sp e he . Die 
Lerngruppe sollte möglichst viel lesen, schreiben, sprechen und hören. Dabei ist es ideal, wenn das 

Le e  ko te tualisie t i d, eispiels eise i  Fo  ei e  Fo s he ko fe e z ode  it de  )iel, ei e  
isse s hatli he  A ikel äh li h ei e  Pu likaio  i  Fa h  zu e fasse .

)u  g u dsätzli he  Gestaltu g sp a hse si le  Fa hu te i hts fo ulie t Leise   als Hilfestel-
lung die folgenden zehn Anregungen:

„ .  de  U te i ht auf Ko u ikaio  hi  aus i hte  u d de  Ko u izie e  ei e g oße 
Bedeutu g ei äu e ;

.  die Sp a he i  e ste  Li ie a  Ve stehe  de  Le e  o ie ie e  Wisse s etze, Sp a h-
e öge  u d i ht a  de  Sp a he des Fa hs;

. die Sp a he d ehe  u d e de  u d Bedeutu g e  it de  Le e  ausha del ;

4.  Sprache als eine von vielen Darstellungsformen nutzen und Lernern deren Bedeutung 

e usst a he ;

. die Le e  zu  Sp e he  e uige  u d sp a hli he Misse folge ögli hst e eide ;

.  ei  st uktu ie te  Sp e he  z. B. ei Bes h ei u ge  u te stütze  u d helfe   
z. B. du h Fil leiste , Bildse ue ze , Sp e hhilfe ;

. fa hsp a hli he St uktu e  ehutsa  a gehe  u d ü e  z. B. du h Satz uste ;

. ei  Lese  o  Te te  Hilfe  ge e  u d das Te t e stehe  ü e ;

. e hi de , dass si h Fa hle p o le e u d Sp a hle p o le e e is he ;

.  eta e e i e Phase  i  de  U te i ht i teg ie e  u d Sp a h e usstheit s hafe “  
Leise  : .

Diese Hinweise sollten als Basis sprachsensiblen Unterrichts verstanden werden, in dem Kommuni-

kaio  i ht ledigli h Mitel zu  ) e k ist, so de  sel st zu  Le - u d ‘e e io sgege sta d e ho-

ben wird. 

Zusammenfassung und Fazit

Es ist nochmals zu betonen: Es geht beim Konzept des sprachsensiblen Unterrichts nicht darum, Fach-

leh k äte zu Deuts hleh e i e  u d -leh e  u zufu kio ie e . Es ist i ht e fo de li h, dass Leh -

k äte ih e  U te i ht ko plet eu e i de  u d alles Ve t aute ‚ü e  Bo d e fe . Es geht da u , 
den Blickwinkel zu erweitern und der sprachlichen Komponente des Fachs mehr Aufmerksamkeit zu 

schenken.
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Dazu ist u  ei  zusätzli he  S h it i  de  U te i hts o e eitu g e fo de li h: die Fo ulie u g 
sprachlicher Lernziele. Wenn beispielsweise ein Text mit der Lerngruppe gelesen werden soll, sollte 

diese  auf sp a hli he Hü de  u d ggf. e fo de li he Hilfe  du hgea eitet e de . Leh k äte e -

de  i  ih e  Klasse  ei  Gefühl dafü  e t i kel , auf el he  Le sta d si h ih e S hüle i e  u d 
S hüle  ei de  u d el he sp a hli he  Hilfe  e fo de li h si d z . a ge aut e de  kö e . 
Dementsprechend wählen bzw. konzipieren sie ihre Materialien, bauen eine kurze Einheit zu strategi-

s he  Wisse  ei  u d e tlaste  so i ht u  die S hüle i e  u d S hüle , so de  au h si h sel st.

Im Unterricht selbst sollte Sprache regelmäßig zum Thema werden. Dies kann bereits durch die 

Methode des laute  De ke s e ei ht e de . Das edeutet, dass eispiels eise ei  Du hfüh e  
o  E pe i e te  ode  ei  A s h ei e  o  ‘e h u ge  laut ausgesp o he  i d, as i  Kopf de  

Leh k at o geht, da it die Le g uppe die fa hli he De k eise a h ollziehe  ka . Die S hüle i -

e  u d S hüle  e de  zude  da k a  sei , e  ih e  aus ei he d )eit u d U te stützu g ei 
der Formulierung von Sachverhalten geboten wird. Erste Untersuchungen zeigen, dass sogar der Out-

put o  S hüle i e  u d S hüle , die u  e ige sp a hli he Hilfe  e halte , i  Ve glei h zu ei e  
G uppe oh e U te stützu g i ht u  ua itai , so de  au h ualitai  et ä htli h steigt. We  
die Lerngruppe ein sprachliches Lernziel erreicht hat, können die Hilfen sukzessive abgebaut werden.

Ei e gute Leh k at i t aus jede  U te i htsstu de et as fü  si h it. I  diese  )usa e -

ha g ä e es ü s he s e t, dass si h die Leh k äte i  A s hluss a  de  U te i ht ku z Noize  
a he , e  ih e  sp a hli he Hü de  aufgefalle  si d, die sie i ht u itel a  i  A g if eh e  

ko te , u  sie da  i  zukü tige Stu de  ei zu aue . Es i d si he li h o ko e , dass a  si h 
selbst nicht ganz sicher ist, wie ein sprachliches Problem genau gelöst werden kann. Dann kann es in 

ei e a de e Stu de e s ho e  u d zu Hause i  ‘uhe a hges hlage  e de . Vo  kei e  Leh k at 
i d allu fasse des g a ais hes Wisse  e a tet. Nu  i  Ve gesse heit ge ate  sollte es i ht. 

Dies gilt i s eso de e fü  la gf isig ele a te Phä o e e ie häuige Ope ato e , Te tso te  et .

Das folgende exemplarische Szenario verdeutlicht, wie die sprachliche Ebene des Unterrichts bereits 

ei de  Pla u g u d e e so ei de  Du hfüh u g it eda ht u d e ü ksi higt e de  kö te:

Ei e  Mathe aikleh e i  fällt äh e d de  Vo e eitu g de  ä hste  Stu de zu  The a B u h e h-

nung auf, dass die Aussage Kürze die Brüche so weit wie möglich aufgrund der ungleichen Bedeutung 

der Wörter Bruch und kürzen in der Alltagssprache einerseits und in der Bildungs- und Fachsprache 

a de e seits ah s hei li h iss e stä dli h fü  die Le g uppe sei  kö te sensibilisiert sein für 

ildu gs- u d fa hsp a hli he Phä o e e . Sie i t si h dahe  o , it ih e  Klasse zu klä e , as 
kürzen i  de  athe ais he  Sp a he edeutet sp a hli he Le ziele fo ulie e . Das Wo t Bruch 

muss nicht nochmals geklärt werden, da die Lerngruppe bereits seit einigen Wochen mit Bruchrech-

u g es hätigt ist u d dahe  it de  Ausd u k e t aut ist Vo isse  u d Le sta d de  Klasse 
e ü ksi hige . Die Leh e i  pla t dahe , o  de  Du hfüh u g de  Aufga e it de  S hüle i e  

u d S hüle  zu e ekie e , i  el he  Ve i du ge  das Wo t kürzen alltagssprachlich vorkommt, 

el he S o e es gi t u d el he Bedeutu gs ua e  e isie e , z. B. die Haa e kü ze  etwas 

kürzer machen , de  Loh  kü ze  etwas reduzieren , gekürzte Fassung eines Filmes etwas auslassen  
etc. Ein schneller Blick auf Internetseiten wie duden.de hilt, u  si h ei e  Ü e li k ü e  e s hie-

de e Bedeutu ge  o  Wö te  zu e s hafe . Die Leh e i  ü e legt, ih e tü kis hstä ige S hü-

lerin danach zu fragen, was kürzen auf Tü kis h heißt u d o  es do t ei e äh li he Ve e hslu gsge-

fah  gi t. I  A s hluss ö hte sie ü e  das Wo t kürzen i  de  Mathe aik sp e he , da es hie  a  
ehesten vereinfachen oder umformen edeutet sp a hli he Hilfe  i  U te i ht e eitstelle . U  zu 
ge äh leiste , dass die Le g uppe späte  o h als a hs hlage  ka , as das athe ais he Kür-

zen edeutet, lässt sie die S hüle i e  u d S hüle  ei e  Me ksatz e t e fe  u d i  das Het ü e -

t age . Sie i t si h o , i  )uku t häuige  a hzuf age , ie die Bedeutu g a , u  die Voka el 
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i  Gedä ht is de  Le g uppe zu fesige . Ei  Voka eltest i  Mathe aik ä e a  E de des Hal -

jah es e e falls de k a  i ht ei alige, so de  du hgä gige u d iede keh e de Fö de u g u d 
Überprüfung der Sprachkenntnisse .

Dieses Beispiel zeigt, dass auch mit wenig planerischem Aufwand und ohne ein abgeschlossenes 

Deuts hstudiu  Sp a hfö de u g i  Fa hu te i ht et ie e  e de  ka . Natü li h ist it g ö-

ße e  zeitli he  Ko i ge t u d a hse de  E fah u g o h iel eh  ögli h, z. B. ausfüh li he 
Sp a hsta dse he u ge , P ojekt o he  zu  Sp a he i  Fa h, E t e fe  o  A eits läte  it 
sp a hse si le  Aufga e  u d it dife e zie e de  U te i hts ate ialie  us . Es zählt jedo h 

e eits jede  klei e S h it. 

2.5 Konsequenzen für die universitäre Lehre

Das Le e  u d Leh e  a  de  S hule ä de t si h ko i uie li h. )eitge äße  U te i ht uss si h a  
die gege ä ige  gesells hatli he  Bedi gu ge , die E t i klu ge  i  Fa h isse s hat u d Fa h-

didakik so ie ediale Wa dlu gsp ozesse a passe . We  i  eo a hte , dass die Di e sität i  
de  s hulis he  Klasse zi e  ä hst u d i  eh  S hüle i e  u d S hüle  aus a de e  Kul-
turkreisen, mit anderen Erstsprachen als Deutsch, mit anderen soziokulturellen Voraussetzungen etc. 

i  U te i ht eg üße  dü fe , üsse  i  folgli h da auf eagie e , i de  i  die u te i htli he  
)iele a  die )ielg uppe a glei he . 

Aktuell wird an der Schule gefordert, bildungs- und fachsprachliche Förderung in allen Fächern durch-

zufüh e . Dies sollte ü k i ke  auf die u i e sitä e Leh e, die die a gehe de  Leh k äte auf die Auf-
ga e  u d A fo de u ge  de  s hulis he  P a is o e eite  uss. Sel st das eizie teste Sp a h-

fö de ko zept i d jedo h s heite , e  die zukü tige  Leh k äte i ht dafü  ualiizie t e de , 
sprachsensible Maßnahmen umzusetzen und Mehrsprachigkeit im Unterricht zuzulassen. 

Es ka  si h da ei i ht u  ei  allei iges A liege  des ge a isis he  Fa h e ei hs ha del , so -

de  es au ht ei e koope ai e Leistu g alle  a  Bildu gs eg eteiligte  Akteu e. Mit diese  Ha d-

ei hu g ö hte  i  Sie dazu a ege  u d e uige , si h it de  The aik e t aut zu a he  u d 
die niedersachsenweit vereinbarten Kompetenzen und Kerninhalte in Ihre bestehenden Lehrveran-

staltu ge  zu i teg ie e , u  a gehe de S hulleh k äte zu  The aik Sprachbildung im Fach auszu-

ilde . Dies sollte u d uss atü li h kei e Ei zelleistu g sei ; die Idee de  Du hgä gige  Sp a h-

bildung ist es, die Studie e de  ü e  ih  gesa tes Studiu  hi eg i e  iede  it de  The a i  
Be üh u g zu i ge . 

Ei  eite es )iel sollte sei , die u i e sitä e  Leh e a staltu ge  i ht loß i  Bezug auf das zu Ve -

itel de i haltli h zu e eite  u d zu e gä ze , so de  de  Bli k au h auf die Ve itlu g sel st 
zu i hte , das heißt, auf Mögli hkeite  de  sp a hli he  Opi ie u g. Leh e de aus de  e s hie-

de e  u i e sitä e  Fa hdiszipli e  sollte  ideale eise e e falls de  ‘egel  des sp a hse si le  
Fachunterrichts folgen. Vielleicht haben Sie beim Lesen gemerkt, dass auch Ihre Studierenden ab und 

zu it ildu gs- u d fa hsp a hli he  Fo ulie u ge  P o le e ha e  u d fü  ei e ku ze Sp a h e-

t a htu g i  Se i a  ofe  u d da k a  ä e . 

O e stes )iel sollte jedo h die i haltli he I teg aio  de  The aik Sprachbildung im Fach in die lehr-

a ts ilde de  Fä he  sei , i de  die a hfolge d o gestellte  ko pete zo ie ie te  Mate ialie  
in bestehende Lehrveranstaltungen eingebaut werden.


